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Bremifchc Hypothekenbank zu Bremen “>>.

Arch. : DHH/EFZ.

 

 

Das tiefe Erdgeschoß; mit ca. 1,50 m unter“

Erdgleiche liegendem Fußboden enthält einen

großen Trefor, die Wohnung des Hausmeiiters

und des Pförtners, fowie Räume für die Heiz—

anlage etc. Im Erdgefehofs befinden fich, wie

Die Comp-

toire im I. Obergefchofs, mit Eingang und

bereits erwähnt, die Bankräume.

Treppe von der Katharinenftraße, find ver—

mietbar, während das II. Obergefchofs Beamten-

wohnungen enthält.
Das ganze Gebäude, durchaus 1naffiv und

feuerficher gebaut, iit mit \Varmwafi'erheizung,

guter Lüftungsanlage und elektrifcher Beleuch-

Alle Einrichtungen iind nach

den neueften Erfahrungen angelegt. Die Faf-

fade, aus Oberkirehener Sanditein, fowie das

Innere find im Stil der Fr_iihrenaifIance durch-

geführt. Das Gebäude mit 412 qm iiberbauter

Fläche und 9686 Cbm Rauminhalt hat einen

Kofienaufwand von 449 000 Mark erfordert,

alfo für 1qm 1090 Mark und für 1 Ohm 46,35

l\/Iark‚ einfchliefslich innerer Einrichtung“£).

Das Haus der Bremifchen Hy-
pothekenbank zu Bremen, jetzt
Neue Sparkafle (Fig. 2 59”), wurde
in den jahren 1895—96 nach den

Plänen Dun/cel’s am Markt Nr. 14

erbaut und enthält im Erdgefchofs
die Gefchäftsräume für die Hypo—

thekenbank, jetzt Neue Sparkaffe,

während das I. und II. Obergefchofs

zu Bureaus eingerichtet find. Im
Dachgefchofs befindet fich die
\?Vohnung des Hausmeii‘cers.

tung verfehen.

Die Faffade, im Renaiffanceftil mit dem

zierlichen‚ mit Kupfer eingedeckten Eektürm-

Chen, ift in Süntelfandttein ausgeführt. Das

Dach ift teils in Schiefer auf Schulung, teils

in Holzcement hergefiellt. Fiir die Außen—

tiiren und die Fenfter iit '.I‘eakholz verwendet.

Die Panzerung des Trefors, welcher durch

Kellergefchofs und Erdgefchofs reicht, in mit

80mm hohen Stahlfchienen ausgeführt, welehe

unmittelbar nebeneinander verlegt find. Die

Gefchäftsriiurne der Bank, fowie Toiletten und

Flure find durch eine \Varrnwafferheizung er-

wärmt. In den Bureauräumen find Dauer-

brandöfen _aufgeftellt. — Die Baukoiten bc-

trugen 92 700 Mark.

Vom Gefchäftshaus der Reichs—

bank-I-Iauptitelle zu Hannover

wurde der Grundrifs des I. Ober-

“) Nach freundlichen Mitteilungen des Herrn

Architekten Dunkel in Bremen.
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